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Eindrücke vom Straßenkarneval
in unserer Gemeinde

Herzlichen Dank allen Karnevalisten, die uns in der gesamten Session so
viel Freude bereitet haben. (Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses waren
noch nicht alle Karnevalszüge in der Gemeinde Nörvenich gegangen.)
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Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde Nörvenich

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen, die durch Rechtsvor-
schrift angeordnet sind, werden, soweit gesetzlich nichts anders be-

stimmt ist, durch Bereitstellung im Internet der Gemeinde Nörvenich
unter http://bit.ly/BekanntmachungenNoervenich vollzogen.

Bundeswehr übt in
Rommelsheim

Projektaufruf:
Regionalbudget
Förderung von Kleinprojekten im Jahr 2023 -
Jetzt Projektidee einreichen!

Gemeinde informiert zur Krisenvorsorge

Bundeswehr übt in RommelsheimBundeswehr übt in RommelsheimBundeswehr übt in RommelsheimBundeswehr übt in RommelsheimBundeswehr übt in Rommelsheim

Mit rund 75 Soldatinnen und
Soldaten war die Bundeswehr
am 07. Februar im Rahmen der
Truppenübung „Blauer Dunst“
auf und rund um eine landwirt-
schaftliche Hofstelle in Rom-
melsheim aktiv. Geübt wurde
die „logistische Führung einer
Teileinheit der Instandset-
zung“. Junge Offizieranwärte-
rinnen und Offizieranwärter des

Heeres erlernten u.a. den Auf-
bau einer feldmäßigen Instand-
setzungsstelle für gepanzerte
Radfahrzeuge. Gerade die ge-
panzerten Großfahrzeuge wa-
ren ein ungewohntes Bild im
Ort und zogen die Blicke zahl-
reicher Bewohner auf sich.
Bereits in der zweiten Aprilhälf-
te will die Bundeswehr erneut
in Rommelsheim üben.

Der LEADER-Region Zülpicher
Börde stehen durch die GAK-
Strukturentwicklung zusätzliche
Fördergelder zur Verfügung, wel-
che der Unterstützung von Klein-
projekten dienen. Dieses Instru-
ment ist als „Regionalbudget“
bekannt.
Das Regionalbudget richtet sich
insbesondere an Vereine & ähn-
liche Einrichtungen, grundsätz-
lich können jedoch alle juristi-
schen Personen des öffentlichen
und privaten Rechts, sowie na-
türliche Personen und Personen-
gesellschaften einen Antrag stel-
len.
Gefördert werden Projekte, wel-
che die Gesamtkosten von max.
20.000 Euro nicht überschreiten.
Der Fördersatz liegt bei 80%, die
übrigen 20% sind von dem An-
tragsteller/der Antragstellerin
selbst aufzubringen.
Die Förderung dient investiven
Maßnahmen, welche innerhalb
des laufenden Jahres umgesetzt
werden können und in die Lokale

Entwicklungsstrategie der LEA-
DERRegion Zülpicher Börde ein-
zuordnen sind.
Projektideen können bis zum
31.03.2023 eingereicht werden.
Nur vollständig eingereichte Pro-
jektanträge können berücksich-
tigt werden.
Unterlagen zur Einreichung so-
wie weitere Informationen zum
Förderprogramm finden Sie auf
unserer Website im Download-
bereich unter „Download Klein-
projekte“.
Die Förderung erfolgt vorbehalt-
lich einer Gewährung der Förder-
mittel durch das Ministerium für
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein
Westfalen. Die Höhe der Förder-
summe für unsere Region steht
zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht fest.
Für ein Projektberatungsge-
spräch steht Ihnen das Regional-
management zur Verfügung
(Tel. 02252-52343;
Mail: info@zuelpicherboerde.de).

In diesen Tagen geht allen
Haushalten im Gemeindegebiet
die hier abgebildete Broschüre
zur Krisenvorsorge zu. Bitte
nehmen Sie sich einen Moment
Zeit und befassen Sie sich da-
mit. Wie heißt es so schön in
einem Sprichwort: „Das Glück
bevorzugt denjenigen, der vor-
bereitet ist“. Hoffen wir, dass
wir niemals auf die Vorsorge-
maßnahmen angewiesen sein
werden und dennoch ist es gut,
die empfohlene Vorsorge zu
treffen. Nur so kommen wir ge-
meinsam gut durch jede Krise.
Leider hat der Fehlerteufel auf

der Rückseite der Broschüre zu-
geschlagen und es wurde bei
der Adresse der Zahnarztpraxis
Dr. med. dent. Jean Behets und
ZÄ Brigitte Gisa-Behets eine
falsche Straßenanschrift ge-
druckt.
Wir bitten dies zu entschuldi-
gen und haben es in der Onli-
neausgabe der Krisenbroschü-
re sofort korrigiert. Richtig ist:
Josef-Pütz-Straße 8. Die Krisen-
broschüre können Sie auch
jederzeit auf der Internetseite
der Gemeinde abrufen. Diese
steht Ihnen unter nachfolgen-
dem Link zur Verfügung, oder

scannen Sie einfach den hier
abgebildeten QR-Code.

Link: www.noervenich.de/aktu-
e l l e s / a k t u e l l e - m e l d u n g e n /
Informationsbroschueren.php
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Evangelische Gemeinde zu Düren
Gemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus Nörvenich,
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
26. Februar - Kindergottesdienst,

11 Uhr
12. März - Gottesdienst, 10 Uhr
Kindergottesdienst-Vorberei-Kindergottesdienst-Vorberei-Kindergottesdienst-Vorberei-Kindergottesdienst-Vorberei-Kindergottesdienst-Vorberei-
tungskreis:tungskreis:tungskreis:tungskreis:tungskreis:
15. März - 19.30 Uhr
Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis: 30. März - 19 Uhr
Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis: /
Seniorenkreis:Seniorenkreis:Seniorenkreis:Seniorenkreis:Seniorenkreis: Do. 16. März -
15 Uhr
Info: Klopmeier Tel.: 5371
Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen: 1. März -
9.30 Uhr
Anmeldung: Baum 4468
BegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafe: 1. März  -16 Uhr
„Nörvenich hilft“„Nörvenich hilft“„Nörvenich hilft“„Nörvenich hilft“„Nörvenich hilft“ Wer beim Ver-
ein mitarbeiten möchte, bitte
melden bei: Schneider: 9599792
KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:
Alte Gruppe: 25. Februar -
11-14 Uhr
Neue Gruppe: 11. März -
11-14 Uhr
Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
Info: Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder bis 6 Mon. Do.
9 bis10.30 Uhr
Kinder ab 6 Mon. Mo.

Liebe Schwestern
und Brüder!

Im Januar haben wir unseren
neuen Pfarrvikar Pater Philip
Ochoche Ojibo in zwei Messen
in Nörvenich und Vettweiß be-
grüßt. Nach beiden Messen hat
jeweils eine gut besuchte Be-
gegnung stattgefunden, bei der
die Möglichkeit bestand, Pater
Philip Ochoche Ojibo persön-
lich kennenzulernen und
miteinander ins Gespräch zu
kommen. Anbei veröffentlichen
wir folgende Vorstellung von
Pater Philip Ochoche Ojibo.
G. Kraus, Pfr.

 Mein Name ist Pater Philip
Ochoche Ojibo Cssp. Ich bin 46
Jahre alt.
Ursprünglich komme ich aus
Nigeria und bin ein Ordensmann
der Ordensgemeinschaft des
Heiligen Geistes, die auch Spi-
ritaner genannt wird. Seit zwölf
Jahren bin ich Priester und woh-
ne zurzeit im Missionshaus der
Spiritaner in Broichweiden. Von
2013 bis 2015 war ich Leiter
des „Missionar auf Zeit“-Pro-
jekts der Spiritaner in Stutt-
gart.
Von 2015 bis 2020 war ich Seel-
sorger für deutsche Pfarreien
in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart und gleichzeitig auch
Seelsorger für das US Militär in
Stuttgart. 2021 bin ich nach Aa-
chen versetzt worden und war
vom 1. Juni 2021 bis zum 15.
Januar 2023 in der Pfarre
„Christus unser Bruder“ in Aa-
chen eingesetzt.
Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit hier in Nörvenich und
in Vettweiß.

Pater Philip Ochoche Ojibo Cssp

Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin: S. Rössler
Tel. 02421 971076
DiakDiakDiakDiakDiakon:on:on:on:on: J. v. Riesen:
Tel.:015783391962
KüsterinKüsterinKüsterinKüsterinKüsterin: A..... Baum: Tel. 4468

15 bis 16.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff: 28. Februar u.
7. März
15 bis 16.30 Uhr Info. Rausse
Tel. 901849
Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-
wanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnen:
Bitte anmelden:
Lukanowski Tel.: 0157-32424919
und 02421-188250
Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:
dienstags 10 bis 12 Uhr
Pelzer Tel. 5137
Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Chillout“ Hirtstra-
ße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr
und
FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim Blockhütte Sport-
platz
Di. und Do. nachmittags
Info: Vorster Tel. 0176-30743834
SeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesuche sind jederzeit
möglich. Frau Rössler oder Herr
van Riesen kommen gerne.
Anzeige:Anzeige:Anzeige:Anzeige:Anzeige:
WeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstag am 3. März um
15 Uhr in Kelz.
Frauen aus aller Welt beten ge-
meinsam um Frieden.
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Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel.:02426/902651
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. und Fr. 10 - 12 Uhr
Di. 15 - 17 Uhr
Tel.: 0712/1530979
(nur bei seelsorgerischen Angele-
genheiten)
Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
17 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 26. Februar (1. Fasten-Sonntag, 26. Februar (1. Fasten-Sonntag, 26. Februar (1. Fasten-Sonntag, 26. Februar (1. Fasten-Sonntag, 26. Februar (1. Fasten-
sonntag)sonntag)sonntag)sonntag)sonntag)
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über
Feld
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier, Wis-
sersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
18.30 Uhr - Hl. Messe, Poll
Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwül-
lesheim
Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
17 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 5. März (2. Fastensonn-Sonntag, 5. März (2. Fastensonn-Sonntag, 5. März (2. Fastensonn-Sonntag, 5. März (2. Fastensonn-Sonntag, 5. März (2. Fastensonn-
tag)tag)tag)tag)tag)
9 Uhr - Hl. Messe zum Bruder-
schaftstag, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwül-
lesheim

Fröhliche Senioren
Die IG Hochkirchen, eine Inter-
essengemeinschaft von enga-
gierten Bürgern aus dem Kirch-
spiel, hatten zum Seniorennach-
mittag eingeladen.
Der Seniorennachmittag findet
alle zwei Monate im Steinfel-
derhof statt. Ortsvorsteher Gui-
do Braun und seine Mannschaft
hatten den Nachmittag unter
das Thema „Karneval“ gestellt.
Zu sehen war das schon beim
Eintritt der älteren Damen und
Herren in den Saal, denn an je-
dem Platz stand eine Tüte mit
einer roten Clownnase und wei-
terem Inhalt.
Manche Teilnehmerinnen und
Teilnehmer hatte sich auch kar-

nevalistisch vekleidet. Einer
der Senioren hatte das Klavier
entdeckt und spielte ganz spon-
tan einige Lieder, die jeder mit-
singen konnte.
Auch für das leibliche Wohl war
gesorgt, denn einige Damen
hatten, ganz der Zeit ange-
passt, Muzen gebacken. Auch
Berliner und andere Kuchen
standen zur Auswahl bereit.
Schnell kamen Gespräche un-
ter den Anwesenden auf. Nach
einem Abschluss bei Kartoffel-
und Nudelsalat mit Wurst wa-
ren alle satt und verbrachten
die restlchen Stunden mit Ge-
sprächen unter dem Thema
„Weißt du noch....“
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Irresheim Alaaf
Party in der Jugendhalle mit Dreigestirn und Stelldichein von Karnevalsstars

Der Party fieberte ganz besonders das diesjährige Irresheimer Dreige-Der Party fieberte ganz besonders das diesjährige Irresheimer Dreige-Der Party fieberte ganz besonders das diesjährige Irresheimer Dreige-Der Party fieberte ganz besonders das diesjährige Irresheimer Dreige-Der Party fieberte ganz besonders das diesjährige Irresheimer Dreige-
stirn der Fuul Fött mitstirn der Fuul Fött mitstirn der Fuul Fött mitstirn der Fuul Fött mitstirn der Fuul Fött mit

Bei der Jubiläumsparty kamen zudem ganz besondere Gäste vorbei. Zu fortgeschrittener Stunde gratuliertenBei der Jubiläumsparty kamen zudem ganz besondere Gäste vorbei. Zu fortgeschrittener Stunde gratuliertenBei der Jubiläumsparty kamen zudem ganz besondere Gäste vorbei. Zu fortgeschrittener Stunde gratuliertenBei der Jubiläumsparty kamen zudem ganz besondere Gäste vorbei. Zu fortgeschrittener Stunde gratuliertenBei der Jubiläumsparty kamen zudem ganz besondere Gäste vorbei. Zu fortgeschrittener Stunde gratulierten
die „Kolibris“ musikalischdie „Kolibris“ musikalischdie „Kolibris“ musikalischdie „Kolibris“ musikalischdie „Kolibris“ musikalisch

Die Dorfgarde präsentierte StippeföttcheDie Dorfgarde präsentierte StippeföttcheDie Dorfgarde präsentierte StippeföttcheDie Dorfgarde präsentierte StippeföttcheDie Dorfgarde präsentierte Stippeföttche

Die Stimmunsgaranten „Bremsklötz“Die Stimmunsgaranten „Bremsklötz“Die Stimmunsgaranten „Bremsklötz“Die Stimmunsgaranten „Bremsklötz“Die Stimmunsgaranten „Bremsklötz“

Die Vorbereitungen für Karne-
val waren in Irresheim schon
gut abgeschlossen. So konnte
der Bürgerverein Irresheim e.V.
zu seiner traditionellen Party
am Wochenende vor Karneval
einladen. Aufgrund Corona und
den entsprechenden Einschrän-
kungen konnten in dem Ge-
meindeteil der Gemeinde Nör-
venich in den letzten Jahren
bekanntlich leider keine Veran-
staltungen rund um Karneval
gefeiert werden. So freuten sich
die Mitglieder des Bürgerver-
eins umso mehr, dass sie in ih-
rem Jubiläumsjahr die Feierlich-
keiten zum 50jährigen Beste-
hen des Vereins mit einer
Wiederauflage der traditionel-
len Party an Karnevalssamstag
starten konnten. Los ging es
am 18. Februar pünktlich ab
20.11 Uhr. Die Jugendhalle war
zu dem Zeitpunkt schon präch-
tig gefüllt. Von Nah und Fern

kamen die Besucher nach Irres-
heim. Neben aktbekannten und
beliebten Acts wie dem Auftritt
von Sänger „Drickes“, den
Stimmunsgaranten „Brems-
klötz“ und der Juniorengarde
samt 3Burgengarde der KG Fi-
dele Jonge Nörvenich konnten
sich die Jecken an diesem Abend
auch auf Neuzugänge wie Sän-
ger „Michael Rogalla“ freuen.
Bei der Jubiläumsparty kamen
zudem ganz besondere Gäste
vorbei. Zu fortgeschrittener
Stunde gratulierten die „Kolib-
ris“ musikalisch. Sie hatten na-
türlich ihre Hits wie „Op de

Maat“, „Schau mir in die Au-
gen“, „Die Hände zum Himmel“
oder „Nur zesamme sin mer
Fastelovend“ mit im Gepäck.
Weit nach Mitternacht brach-
ten die Stimmungsband die Hal-
le zum Kochen. Was ein gelun-
gener Abschluss Act. Der Party
fieberte ganz besonders das
diesjährige Irresheimer Dreige-
stirn der Fuul Fött mit, beste-
hend aus Prinz Klaus I. (Käs-
bach), Bauer Andre (Ohrem) und
Jungfrau Ralf (Schäfer).
Schließlich wollten die drei
bereits die Session 2021 so rich-
tig in ihrem Ort rocken. Doch
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Anzeige

Sänger Drickes aus Nörvenich heizte den Jecken so richtig ein alsSänger Drickes aus Nörvenich heizte den Jecken so richtig ein alsSänger Drickes aus Nörvenich heizte den Jecken so richtig ein alsSänger Drickes aus Nörvenich heizte den Jecken so richtig ein alsSänger Drickes aus Nörvenich heizte den Jecken so richtig ein als
musikalischer Eisbrechermusikalischer Eisbrechermusikalischer Eisbrechermusikalischer Eisbrechermusikalischer Eisbrecher

leider standen sie bis heute auf
dem Wartegleis, was mit der
Party ein gelungenes Ende end-
lich gefunden hatte. Prinz Klaus
I. brachte es nach dem Einzug
in die Jugendhalle perfekt auf
den Punkt. „Ist das nicht toll
wieder Karneval feiern zu dür-
fen. Endlich sitzen wir nicht
mehr an den Bildschirmen und
prosten uns zu“, so Käsbach in
seiner närrischen Ansprache. Ist
es doch im Jubiläumsjahr das
bereits 25. Dreigestirn, was Ir-
resheim gesehen hat. Durch das
kurzweilige Programm führte
wortgewandt Fritz Rey und an-
schließend Klaus Käsbach, der
nicht nur Prinz ist sondern auch
der 1. Vorsitzende. Für das leib-
liche Wohl war mit herzhaften
Snacks und kühlen Getränken
wieder bestens gesorgt. So
wurde bis in die frühen Mor-
genstunden gefeiert. FH
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Brandheiße
Gefahren
entdeckt
Was braucht ein Feuer, damit es
richtig gefährlich wird, wo sind
„brandheiße“ Gefahren in der
Wohnung und was sollte man
machen, wenn ein Feuer aus-
bricht? Diese Fragen standen kürz-
lich mit Mittelpunkt bei den Nör-
venicher Flämmchen. Dabei wur-
de auch die Handhabung einer
Brandfluchthaube geübt! FH

GGS Albertus Magnus erhält Klaro-Siegel

Anfang Februar erhielt die GGS Albertus Magnus das Klaro - SiegelAnfang Februar erhielt die GGS Albertus Magnus das Klaro - SiegelAnfang Februar erhielt die GGS Albertus Magnus das Klaro - SiegelAnfang Februar erhielt die GGS Albertus Magnus das Klaro - SiegelAnfang Februar erhielt die GGS Albertus Magnus das Klaro - Siegel

Am 7. Februar erhielt die GGS Al-
bertus Magnus das Klaro - Siegel.
Diese Auszeichnung erhalten Schu-
len, die mit dem Unterrichtspro-
gramm Klasse 2000 arbeiten. Es
beinhaltet Unterrichtseinheiten
zum Thema Gesundheitsförderung,
Sucht-und Gewaltvorbeugung in
der Grundschule. Mit Klasse 2000
und der Symbolfigur Klaro lernen
die Kinder auf spielerische Art und
Weise, aktiv und anschaulich von
Klasse 1-4, wie sie ihren Alltag
bewältigen können und dabei ge-
sund und fit bleiben. Unterstützt
werden die Lehrpersonen von spe-
ziell geschulten Gesundheitsförde-
rern, die regelmäßig den Unter-
richt besuchen und Lerneinheiten
übernehmen. Das Programm wird
gefördert vom Gesundheitsamt des
Kreises Düren sowie vom Bundes-
ministerium für Gesundheit.
Mittlerweile wurden mit dieser
Maßnahme schon über zwei Milli-
onen Kinder erreicht. FH
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Die heimische Welt etwas bunter machen
Mit Kreativität erhält das Zuhause einen individuellen Look

Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt und fröhlich. Das gilt
auch und gerade für die eigenen
vier Wände. Schließlich spiegelt
die Einrichtung die eigene Per-
sönlichkeit wider, vom Design und
Stil bis hin zu den verwendeten
Farben. Weiße Wände zum Bei-
spiel sind zwar praktisch, aber auf
Dauer auch etwas monoton. Für
Farbtupfer sorgen heute gezielte
Akzente an einer oder mehreren
Wandflächen, ob in natürlichen
Grüntönen, einem behaglichem
Blau oder warmen Naturfarben.
Besonders praktisch dabei: Eine
neue Wandfarbe verändert das
Zuhause so schnell und einfach
wie kaum eine andere Moderni-
sierung.
Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-
spannten Beigespannten Beigespannten Beigespannten Beigespannten Beige
Mit überschaubarem Aufwand
bringen Farben mehr Individuali-
tät und Behaglichkeit in die Woh-
nung. Sie wirkt im Handumdre-

hen so, als wäre man gerade erst
frisch eingezogen. Den angesag-
ten Dschungellook beispielsweise
kann man mit einem Dunkelgrün
für die Wände kreieren. Dazu
dunkle Holzmöbel und viele üppig
wuchernde Zimmerpflanzen -
komplett ist die wildromantische
Atmosphäre in den eigenen vier
Wänden. Bei der Trendfarbe Jung-
le von Schöner Wohnen-Farbe zum
Beispiel ist der Name gleichzei-
tig Programm. Heller, entspannt
und gleichermaßen individuell
wirkt dafür das Grün von Spa,
während die Trendfarbe des Jah-
res Cosy in einem naturnahen
Beige entspannte Gelassenheit
ins Zuhause bringt - eine gute
Wahl beispielsweise für das
Schlafzimmer. „Beige ist bei Inte-
rieur-Designern besonders ange-
sagt“, weiß Inneneinrichtungsex-
pertin und Fernsehmoderatorin
Eva Brenner: „Die Farbe bringt
Wärme in den Raum, lässt ihn

die Wandfarben keine Konservie-
rungsstoffe oder Lösemittel, sind
für Allergiker geeignet und tra-
gen das renommierte Umweltzei-
chen Blauer Engel. (djd)

erstrahlen und wirkt gleichzeitig
zurückhaltend.“
Die persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche Einrichtungswelt
kreierenkreierenkreierenkreierenkreieren
Wer hingegen kräftige Farbak-
zente setzen will, ist mit den
„fruchtigen“ Tönen Amarena,
Mango oder dem satten, beruhi-
genden Blau von Blueberry in der
passenden Einrichtungswelt
unterwegs. Die 32 Trendfarben aus
der Kollektion von Schöner Woh-
nen-Farbe ermöglichen das Ein-
richten im eigenen Stil. Für ein
unkompliziertes Verarbeiten und
Verschönern sind die Dispersions-
farben fertig gemischt in unter-
schiedlichen Gebindegrößen im
Fachhandel sowie in vielen Bau-
märkten erhältlich. Unter
www.schoener-wohnen-farbe.com
etwa gibt es mehr Details und
Videos mit praktischen Tipps für
das eigene Zuhause. Neben der
Optik sind ebenso die inneren
Werte wichtig. Daher enthalten

Eine Alternative zu immer nurEine Alternative zu immer nurEine Alternative zu immer nurEine Alternative zu immer nurEine Alternative zu immer nur
weißen Wänden: Die Trendfarbeweißen Wänden: Die Trendfarbeweißen Wänden: Die Trendfarbeweißen Wänden: Die Trendfarbeweißen Wänden: Die Trendfarbe
Cosy steht für entspannte Gelas-Cosy steht für entspannte Gelas-Cosy steht für entspannte Gelas-Cosy steht für entspannte Gelas-Cosy steht für entspannte Gelas-
senheit. Foto: djd/Schöner Woh-senheit. Foto: djd/Schöner Woh-senheit. Foto: djd/Schöner Woh-senheit. Foto: djd/Schöner Woh-senheit. Foto: djd/Schöner Woh-
nen-Kollektionnen-Kollektionnen-Kollektionnen-Kollektionnen-Kollektion
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In Rommelsheim sind die Narren los
Erster Karnevalszug in der Gemeinde gestartet

3x Rommelsheim Alaaf3x Rommelsheim Alaaf3x Rommelsheim Alaaf3x Rommelsheim Alaaf3x Rommelsheim Alaaf

Es war der erste Karnevalsumzug
in der Gemeinde Nörvenich: der
kleine aber feine Umzug am Sams-
tag, 11. Februar in Rommelsheim.
Auf einer Strecke von mehr als
einem Kilometer machte sich der
närrische Lindwurm auf den Weg
durch die zahlreichen Straßen.
Rommelsheim ist ein rund 500-
Einwohner-Dorf. Die Initiative
Rommelsheimer und Bubenheimer
Kinder- und Jugendkarneval orga-
nisierte, wie in jedem Jahr, wieder
den Umzug. Angeführt wurde der
bunte Narrenumzug von den Rom-
melsheimer Knöppelches Jonge.
Musikalisch brachten sie die Be-
sucher am Straßenrand in Stim-
mung. Das Wetter spielt für die
Rommelsheimer Narren eigent-
lich keine Rolle - ob Regen,
Schnee oder Sonne, in Rommels-
heim heißt es immer: D´r Zoch kütt.
Schließlich heißt es auch: wenn
Karneval ist, dann ist Karneval
und die Umzugswagen rollen. In
diesem Jahr meinte es Petrus mit

Die wilden Piraten des SV Alemannia RommelsheimDie wilden Piraten des SV Alemannia RommelsheimDie wilden Piraten des SV Alemannia RommelsheimDie wilden Piraten des SV Alemannia RommelsheimDie wilden Piraten des SV Alemannia Rommelsheim

Luis I. strahlte mit den Besuchern am Straßenrand um die WetteLuis I. strahlte mit den Besuchern am Straßenrand um die WetteLuis I. strahlte mit den Besuchern am Straßenrand um die WetteLuis I. strahlte mit den Besuchern am Straßenrand um die WetteLuis I. strahlte mit den Besuchern am Straßenrand um die Wette

den Jecken gut. Als sich um 14
Uhr der Zug aufstellte zeigte sich
zwar nicht die Sonne aber es reg-
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In Rommelsheim waren die Narren losIn Rommelsheim waren die Narren losIn Rommelsheim waren die Narren losIn Rommelsheim waren die Narren losIn Rommelsheim waren die Narren los

Angeführt wurde der bunte Narrenumzug von den RommelsheimerAngeführt wurde der bunte Narrenumzug von den RommelsheimerAngeführt wurde der bunte Narrenumzug von den RommelsheimerAngeführt wurde der bunte Narrenumzug von den RommelsheimerAngeführt wurde der bunte Narrenumzug von den Rommelsheimer
Knöppelches Jonge. Musikalisch brachten sie die Besucher am Straßen-Knöppelches Jonge. Musikalisch brachten sie die Besucher am Straßen-Knöppelches Jonge. Musikalisch brachten sie die Besucher am Straßen-Knöppelches Jonge. Musikalisch brachten sie die Besucher am Straßen-Knöppelches Jonge. Musikalisch brachten sie die Besucher am Straßen-
rand in Stimmungrand in Stimmungrand in Stimmungrand in Stimmungrand in Stimmung

nete auch nicht. Traditionsgemäß
hat die Initiative auch in diesem
Jahr wieder eine Tollität. Prinz Luis
I. regiert die kleinen und großen
Narren in Rommelsheim. Mit sei-
nem Prinzenwagen durfte er
beim Umzug natürlich nicht feh-
len. Er bildete den krönenden
Abschluss des Lindwurms und
strahlte mit den kleinen und gro-

Diese Zugteilnehmer kümmerten sich um das Wohlergehen der JeckenDiese Zugteilnehmer kümmerten sich um das Wohlergehen der JeckenDiese Zugteilnehmer kümmerten sich um das Wohlergehen der JeckenDiese Zugteilnehmer kümmerten sich um das Wohlergehen der JeckenDiese Zugteilnehmer kümmerten sich um das Wohlergehen der Jecken

Hier hieß es neben Kamelle auch WaidmannsheilHier hieß es neben Kamelle auch WaidmannsheilHier hieß es neben Kamelle auch WaidmannsheilHier hieß es neben Kamelle auch WaidmannsheilHier hieß es neben Kamelle auch Waidmannsheil

ßen Besuchern am Straßenrand
um die Wette.
Von den Zugteilnehmern wurden
diese für ihr Kommen mit Kamel-
le, Schokolade und Popcorn be-
lohnt. So endete nach rund einer
Stunde für alle Teilnehmer und
für die Besucher gleichermaßen
der erste Karnevalszug in der
Gemeinde Nörvenich. Im örtli-

chen Sportlerheim fand man sich
zum gemütlichen Beisammen-
sein zusammen. Bei Musik und

kühlen Getränken verbrachte
man hier noch die ein oder ande-
re Stunde. FH



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 4 – 25. Februar 2023 – Woche 8 – www.mitteilungsblatt-noervenich.de12

Wann sich das H-Kennzeichen lohnt

Vor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto überprüfen und die OriginalitätVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto überprüfen und die OriginalitätVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto überprüfen und die OriginalitätVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto überprüfen und die OriginalitätVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto überprüfen und die Originalität
beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-obeurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-obeurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-obeurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-obeurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-o

Exakt drei Jahrzehnte nach ihrer
Erstzulassung können Autos ein
H-Kennzeichen bekommen. Aber
längst nicht alle Oldtimer fahren
auch mit H. Denn das ist nicht
immer günstiger und hat zudem
einige Verpflichtungen zur Folge.
Wann sich ein H-Kennzeichen
lohnt, schildert die Zeitschrift Auto
Straßenverkehr in ihrer aktuellen
Ausgabe 16.
• Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile: Die Kfz-Steuer für

Autos mit H-Kennzeichen be-
trägt unabhängig von Hub-
raum und Schadstoffausstoß
191,73 Euro pro Jahr. Das
macht sich vor allem bei al-
ten, großvolumigen Motoren
bezahlt, die bei einer her-
kömmlichen Zulassung schnell
die 1.000-Euro-Grenze über-
schreiten. Zudem darf man mit
H-Kennzeichen in Umweltzo-
nen fahren - auch ohne grüne
Plakette. Für Oldtimer mit H
auf dem Schild gelten bei den
meisten Versicherungen
zudem günstigere Tarife, je-
doch fordern die Assekuran-
zen kostenpflichtige Wertgut-

achten von anerkannten Be-
wertern wie Classic-Analytics
oder Classic Data.

• Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile: Vor der Erteilung
eines H-Kennzeichens muss
erst ein Ingenieur von Dekra,
TÜV, GTÜ oder KÜS das Auto
überprüfen und die Originali-
tät beurteilen. Daraus ergibt
sich, ob das Auto ein erhal-
tenswerter Klassiker ist oder
ein verbrauchter Alltagsge-
genstand. Dieses Urteil wird
bei jeder Hauptuntersuchung
neu geprüft - und muss be-
zahlt werden.

• SaisonkSaisonkSaisonkSaisonkSaisonkennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen: Wer sei-
nen Oldtimer nicht das ganze
Jahr fahren will, kann sich für
ein Saisonkennzeichen ent-
scheiden und so Kfz-Steuer
und Versicherungsbeiträge
sparen. Saisonkennzeichen
dürfen für minimal zwei und
maximal elf Monate gelten
und lassen sich auf jedes Fahr-
zeug anwenden. Das kann sich
auch für Autos rechnen, die
eigentlich schon ein H-Kenn-
zeichen bekommen könnten.
Besonders bei Autos mit klei-
nen Motoren und Abgasreini-
gung kann es sich lohnen, das
Auto normal zuzulassen, weil
die Kfz-Steuer dann unter
dem Pauschalbetrag von
191,73 Euro liegen kann.

Zum 1. Januar 2022 gab es in
Deutschland laut VDA 648.000
Autos, die älter waren als 30 Jah-
re. Aber nur 57,3 Prozent oder
rund 370.000 Fahrzeuge trugen
auch ein H-Kennzeichen. Die meis-
ten Oldtimer mit H-Zulassung tra-
gen einen Mercedes-Stern
(158.843), gefolgt von VW
(125.438). Dahinter folgen mit
deutlich niedrigeren Werten die
Hersteller Porsche (43.261), BMW
(37.006) und Opel (27.370). (mid/
ak-o)
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Dooring-Unfälle gefährden Radfahrer zunehmend

Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitigerZum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitigerZum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitigerZum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitigerZum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger
Rücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-oRücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-oRücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-oRücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-oRücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-o

Nach wie vor sind Autos die größ-
te Gefahr für Radfahrer. Dabei las-
sen sich viele Unfälle - vor allem
die sogenannten Dooring-Unfälle
- bereits durch einfache Maßnah-
men und mehr gegenseitige Rück-
sichtnahme im Verkehr verhin-
dern.
Allein in Berlin kommt es seit
2018 statistisch gesehen jeden
Tag zu mindestens einem „Doo-
ring-Unfall“, dem Zusammenstoß
eines Radfahrers mit der sich öff-
nenden Tür eines parkenden Au-
tos. Der kann für Radfahrende
mit schweren Verletzungen - in
einigen Fällen sogar tödlich -
enden.
Radfahrende selbst können einen
Dooring-Unfall nur schwer verhin-
dern. Viele Radwege in der Stadt
führen direkt an parkenden Autos
vorbei. Bei einer Geschwindigkeit
von 20 km/h müssten Radfahren-
de ca. elf Meter im Voraus sehen,
dass jemand aus dem Auto stei-
gen möchte, um noch rechtzeitig
bremsen zu können. Wer auf dem
Fahrrad sitzt, kann daher oft nur
versuchen, das Risiko eines Un-
falls zu mindern.
Der ACE empfiehlt Radfahrenden
- wenn möglich - immer mind. 80
cm Abstand zu den Autos am Stra-
ßenrand einzuhalten, damit eine
aufgehende Tür sie gar nicht erst

berühren kann. Außerdem gilt es,
aufmerksam auf Anzeichen wie
eingeschlagene Räder, Brems-
und Rückleuchten bei parkenden
Autos zu achten. Auch sichtbare
Kleidung und Reflektoren sind
hilfreich, um nicht übersehen zu
werden.
Dooring-Unfälle verhindern kön-
nen vor allem diejenigen, die die
Autotür öffnen. Beim Aussteigen
sollten sie grundsätzlich immer
zuerst in den Seitenspiegel und
dann über die Schulter schauen,
bevor sie die Tür öffnen. Hier hilft
der sogenannte Holländische
Griff: Dabei wird die Fahrertür mit
der rechten Hand geöffnet, der
Oberkörper dreht so nach links
und der Blick geht ganz automa-
tisch nach hinten. Beifahrerinnen
und Beifahrer öffnen ihre Türe ent-
sprechend mit der linken Hand. In
den Niederlanden gehört dieses
Vorgehen standardmäßig zur Aus-
bildung in der Fahrschule.
Bei manchen Autos liegen die Grif-
fe bereits so weit hinten, dass der
Holländische Griff automatisch
angewendet werden muss, um das
Fahrzeug zu öffnen. Darüber hin-
aus gibt es sinnvolle Assistenz-
systeme, die die Insassen warnen,
wenn sich ein Fahrzeug nähert
oder die die Tür für eine Sekunde
blockieren. (mid/ak-o)
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AWO Wissersheim ganz jeck
Seniorennachmittag im Zeichen des Karnevals war ein voller Erfolg

Die großen Wissersheimer WibbelstetzeDie großen Wissersheimer WibbelstetzeDie großen Wissersheimer WibbelstetzeDie großen Wissersheimer WibbelstetzeDie großen Wissersheimer Wibbelstetze

Gut besucht war die Karnevals-
veranstaltung, zu der der AWO
Ortsverein ins Wissersheimer
Sportheim eingeladen hatte.
Die Caritas-Verantwortlichen
um den Vorsitzenden Lothar
Störmann hatten auch in die-
sem Jahr, nach der Corona-Pau-
se, wieder keine Mühen ge-
scheut, um der Gemeinschaft
der Senioren im bunt ge-
schmückten Sportheim einige
unterhaltsame Stunden zu ge-
stalten. Eingestimmt wurde der
Nachmittag von Musiker und
Entertainer Jürgen Koerffer, der
mit seinem Keyboard immer
wieder zum Singen und Schun-
keln einlud.
Die Darbietungen der großen
und kleinen Wibbelstetze, die
KG Dolle Polle Knolle mit Ma-
riechen Mara Wolf, die Karne-
valsfreunde aus Oberaußem mit
den beiden Tanzgruppen und die
Tanzgruppe der KG Wessesche-
me Honnichländer ernteten
wahre Beifallstürme des hoch
amüsierten Publikums. Alle Auf-
tritte wurden von dem dankba-
ren Publikum mit viel Applaus
bedacht.
Für das leibliche Wohl war mit
Kaffee, den beliebten Quark-
bällchen sowie kühlen Geträn-
ken bestens gesorgt. Hierfür
wurde keine Bezahlung erho-
ben. Wie in jedem Jahr stand
ein Sparschein bereit, das mit

Diese Besucherinnen feierten das Programm des SeniorennachmittagesDiese Besucherinnen feierten das Programm des SeniorennachmittagesDiese Besucherinnen feierten das Programm des SeniorennachmittagesDiese Besucherinnen feierten das Programm des SeniorennachmittagesDiese Besucherinnen feierten das Programm des Seniorennachmittages

Für das leibliche Wohl war mit den beliebten Quarkbällchen bestensFür das leibliche Wohl war mit den beliebten Quarkbällchen bestensFür das leibliche Wohl war mit den beliebten Quarkbällchen bestensFür das leibliche Wohl war mit den beliebten Quarkbällchen bestensFür das leibliche Wohl war mit den beliebten Quarkbällchen bestens
gesorgtgesorgtgesorgtgesorgtgesorgt

Spenden gefüllt werden konn-
te. In Anbetracht des Erdbebens
in der Türkei und Syrien ent-
schied sich die AWO dafür die
Hälfte der Spenden einem be-
sonderen Zweck zukommen zu
lassen. Eine Großfamilie aus der
Türkei hat bei den Geschehnis-
sen 16 Familienmitglieder ver-
loren. Die Verwandtschaft, die
in Düren lebt, organisiert ei-
nen Hilfstransport. Da ist ein
Teil der Spenden gut investiert
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Der Auftritt der kleinen WibbelstetzeDer Auftritt der kleinen WibbelstetzeDer Auftritt der kleinen WibbelstetzeDer Auftritt der kleinen WibbelstetzeDer Auftritt der kleinen Wibbelstetze

AWO Wissersheim ganz jeck: der Seniorennachmittag im Zeichen desAWO Wissersheim ganz jeck: der Seniorennachmittag im Zeichen desAWO Wissersheim ganz jeck: der Seniorennachmittag im Zeichen desAWO Wissersheim ganz jeck: der Seniorennachmittag im Zeichen desAWO Wissersheim ganz jeck: der Seniorennachmittag im Zeichen des
Karnevals war ein voller ErfolgKarnevals war ein voller ErfolgKarnevals war ein voller ErfolgKarnevals war ein voller ErfolgKarnevals war ein voller Erfolg

Lothar Störmann hieß alle Besucher auf das Herzlichste WillkommenLothar Störmann hieß alle Besucher auf das Herzlichste WillkommenLothar Störmann hieß alle Besucher auf das Herzlichste WillkommenLothar Störmann hieß alle Besucher auf das Herzlichste WillkommenLothar Störmann hieß alle Besucher auf das Herzlichste Willkommen

Eingestimmt wurde der Nachmittag von Musiker und Entertainer JürgenEingestimmt wurde der Nachmittag von Musiker und Entertainer JürgenEingestimmt wurde der Nachmittag von Musiker und Entertainer JürgenEingestimmt wurde der Nachmittag von Musiker und Entertainer JürgenEingestimmt wurde der Nachmittag von Musiker und Entertainer Jürgen
KoerfferKoerfferKoerfferKoerfferKoerffer

Gut besucht war die Karnevalsveranstaltung, zu der der AWO OrtsvereinGut besucht war die Karnevalsveranstaltung, zu der der AWO OrtsvereinGut besucht war die Karnevalsveranstaltung, zu der der AWO OrtsvereinGut besucht war die Karnevalsveranstaltung, zu der der AWO OrtsvereinGut besucht war die Karnevalsveranstaltung, zu der der AWO Ortsverein
ins Wissersheimer Sportheim eingeladen hatteins Wissersheimer Sportheim eingeladen hatteins Wissersheimer Sportheim eingeladen hatteins Wissersheimer Sportheim eingeladen hatteins Wissersheimer Sportheim eingeladen hatte

findet AWO Vorsitzender Lothar
Störmann. Die andere Hälfte
der Spenden wird zur Deckung
des Seniorennachmittages ver-
wendet.
Nach dem offiziellen Programm
saß man noch gemeinsam bei

einem kühlen Getränk zusam-
men und ließ den Nachmittag
ausklingen. Ein Dank gilt auch
den fleißigen Helfern, die zum
Gelingen des Seniorennachmit-
tags maßgeblich beigetragen
haben. FH
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Verantwortung für sich und seine Liebsten tragen
Über den eigenen Tod wird zwar nachgedacht, aber dafür kaum Vorsorge getroffen

Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche Themen rechtzeitig klären.Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche Themen rechtzeitig klären.Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche Themen rechtzeitig klären.Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche Themen rechtzeitig klären.Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche Themen rechtzeitig klären.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisuals

Wenn die ältere Generation gutWenn die ältere Generation gutWenn die ältere Generation gutWenn die ältere Generation gutWenn die ältere Generation gut
vorgesorgt hat, können die Nach-vorgesorgt hat, können die Nach-vorgesorgt hat, können die Nach-vorgesorgt hat, können die Nach-vorgesorgt hat, können die Nach-
kommen unbeschwerter ihr Lebenkommen unbeschwerter ihr Lebenkommen unbeschwerter ihr Lebenkommen unbeschwerter ihr Lebenkommen unbeschwerter ihr Leben
genießen. Foto: djd/DELA Lebens-genießen. Foto: djd/DELA Lebens-genießen. Foto: djd/DELA Lebens-genießen. Foto: djd/DELA Lebens-genießen. Foto: djd/DELA Lebens-
versicherungen/Getty Images/versicherungen/Getty Images/versicherungen/Getty Images/versicherungen/Getty Images/versicherungen/Getty Images/
AleksandarNakicAleksandarNakicAleksandarNakicAleksandarNakicAleksandarNakic

Die Corona-Pandemie mit ihren
vielen tausend Opfern hat die The-
men Tod und Sterben stärker ins
Bewusstsein der Gesellschaft ge-
rückt. Doch setzen sich die Men-
schen deshalb auch mehr mit dem
eigenen Tod auseinander? YouGov

befragte dazu mehr als 1.000 Bun-
desbürger im Alter von über 18
Jahren. Das Ergebnis: Mehr als
drei Viertel hatte sich schon
einmal Gedanken über den eige-
nen Tod gemacht. Häufigste Grün-
de sind das eigene Älterwerden,

Todesfälle und schwere Krankhei-
ten im familiären Umfeld und Be-
kanntenkreis oder eine eigene
schwere Krankheit. Aber: Nur
knapp die Hälfte derjenigen, die
sich mit dem eigenen Tod befasst
hatten, besaßen genauere Vor-
stellungen von ihrem Abschied.
Und noch einmal deutlich weni-
ger Menschen hatten Regelun-
gen für eine Bestattung und Trau-
erfeier getroffen oder dafür finan-
ziell vorgesorgt. „Viele können
nicht richtig einordnen, was im
Todesfall auf Familie und Angehö-
rige zukommt“, erklärt Walter
Capellmann, Vorsorgeexperte bei
den Dela Lebensversicherungen,
Auftraggeber der Umfrage.
Vorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und den
letzten letzten letzten letzten letzten WWWWWeg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmen
Ein Drittel der Befragten schätzt
die Kosten für Bestattung und Trau-
erfeier auf 3.000 bis 5.000 Euro.
Tatsächlich liegen die durchschnitt-
lichen Kosten bei 6.000 bis 8.000
Euro, in vielen Regionen sogar deut-
lich darüber. Viele Angehörige kön-
nen eine solche Summe nicht aus
dem Ersparten stemmen. Mit dem
Abschluss einer Sterbegeldpolice
kann man nicht nur seine Liebsten
entlasten, sondern vor allem auch
selbstbestimmt den letzten Weg in
allen Details planen. „Bei einer fi-

nanziellen Bestattungsvorsorge ist
es wichtig, dass die benötigte Sum-
me in voller Höhe zur Verfügung
steht, ganz gleich wann der Todes-
fall eintritt“, so Walter Capellmann.
Eine Sterbegeldversicherung
schließt je nach Anbieter Leistun-
gen wie die kostenfreie Überfüh-
rung aus dem Ausland und den dop-
pelten Versicherungsschutz bei Un-
falltod ein. Dazu kommen Zusatz-
leistungen wie die Organisation von
Traueranzeigen, Bestattung und
Trauerfeier über die Nachlassrege-
lung und Haushaltsauflösung bis hin
zur psychologischen Erstbetreuung
der Hinterbliebenen.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige TTTTThemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-hemen rechtzeitig klä-
renrenrenrenren
Wer seine Liebsten mit den Folgen
einer schweren Erkrankung oder
eines Todesfalls nicht alleine las-
sen will, sollte auch anderweitig
rechtzeitig vorsorgen. Unter
www.dela.de steht dafür eine
Checkliste zum Download bereit.
Mit ihr kann man wichtige gesund-
heitliche, wirtschaftliche und recht-
liche Themen klären und festle-
gen. Etwa die Frage, wer über fi-
nanzielle Angelegenheiten ent-
scheiden soll oder welche medizi-
nische Behandlung gewünscht ist,
wenn jemand selbst nicht mehr in
der Lage ist, selbstbestimmt zu
handeln. (djd)
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Der Trauer Raum geben

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o

Jahr um Jahr erleben die aller-
meisten von uns Urlaube und
Feiertage als wohltuende Unter-
brechung unseres Alltags. Wir
versuchen zur Ruhe zu kommen,
nehmen uns mehr Zeit für Fami-
lie und Freunde, gönnen uns
eine gedankliche Auszeit von den
vielen Fragen, die im Privat- und
im Berufsleben unsere Aufmerk-
samkeit fordern. In der Corona-
Zeit ist alles anders. Private Tref-
fen und Feiern im Lockdown, sind
mal mehr und mal weniger mit
Kontaktbeschränkungen ver-
bunden.
Für Trauernde sind Feiertage seit
jeher eine Herausforderung. Wer
den Verlust eines geliebten
Menschen verarbeitet, der fühlt
sich im üblichen Rummel und
angesichts der allgemeinen Vor-
freude oft fehl am Platz.
Insbesondere das erste Fest
ohne einen nahen, vielleicht
ohne den nächsten Menschen,
ist für viele Trauernde eine emo-
tionale Belastung.
TTTTTröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsam
„Die Frage, ob sich ein Verlust
ohne diese Ausnahmesituation
anders angefühlt hätte, wird
viele Trauernde noch lange be-
schäftigen“, sagt Stephan Neus-
er, Generalsekretär des Bundes-
verbandes Deutscher Bestatter.
„Insbesondere während Feierta-
gen sollten Familie und Freunde
sich die Zeit nehmen, Trauern-
den in ihrem Schmerz beizuste-
hen. Das kann natürlich ganz un-
terschiedlich aussehen. Wichtig

ist, offen darüber zu sprechen,
was dem Einzelnen guttut, und
Räume zu schaffen, in denen die
Trauer auch als tröstend und
heilsam empfunden werden
kann.“
Für Dr. Simon J. Walter, Kultur-
beauftragter der Stiftung Deut-
sche Bestattungskultur, sind die
individuellen Formen und Wege
der Trauer entscheidend: „Die
Trauer jedes Einzelnen sieht
anders aus, braucht ihre eigene
Zeit und ihren eigenen Raum.
Gerade in der gesellschaftlichen
Ausnahmesituation, in der wir
uns aktuell befinden, bieten Fei-
er- und Urlaubstage die Mög-
lichkeit, gedanklich einen
Schritt zurückzutreten und in-
nezuhalten. Was tut mir gut in
meiner Trauer? Wie kann ich an-
deren in ihrer Trauer beistehen?
Und wie kann ich einen Ab-
schied, der mir durch die Pan-
demie verwehrt worden ist,
vielleicht auf ganz eigene Weise
nachholen - oder meinen Nächs-
ten auf einem solchen Weg be-
gleiten?“
Die Antworten auf diese Fragen
kann jeder nur selbst geben.
Dass diese Feststellung uns heu-
te selbstverständlich scheint,
dokumentiert ein Stück weit den
Wandel unserer Bestattungs-
und Trauerkultur. Gerade jetzt
fühlen wir, dass Sterben und Ab-
schiednehmen zum Leben dazu-
gehören - und dass jeder ein
Recht auf einen persönlichen
Abschied hat. (akz-o)
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Anzeige

Spielgruppe am Montag und am Donnerstag
für Kinder ab 6 Monate

Veran-
staltungen
im Wald
Düren. Unter dem Motto „Na-
tur und Gemeinschaft mit Freu-
de erleben“ starten nach Kar-
neval die Waldspielgruppen der
Evangelischen Erwachsenenbil-
dung. Restplätze sind für (Groß-
)Eltern und Kinder vorhanden.
Die Wildschweinbande Burgau
und Picasso goes Burgau freu-
en sich auf neue Kinder im Bur-
gauer Wald.
Bei der Märchenstunde im Wald
tauchen (Groß-)Eltern mit ihren
Kindern in eine zauberhafte
Welt ein. In Nideggen erkun-
den die Waldwichtel gemein-
sam den Wald.
Unter www.bildung-bewegt-
düren.de kann man sich direkt
online informieren und anmel-
den.
Das Sekretariat der Bildungs-
stätte ist darüber hinaus un-
ter 02421/188170 und per
E-Mail an bildung@evange
lische-gemeinde-dueren.de zu
erreichen.

Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag
von 15 bis 16.30 Uhr oder Don-Don-Don-Don-Don-
nerstagnerstagnerstagnerstagnerstag von 9 bis 10.30 Uhr im
ev. Gemeindehaus, Jakob-Breid-
kopff-Straße 6 in Nörvenich. Die

Kinder sammeln erste Erfah-
rungen im gemeinsamen Spiel,
lernen Musikinstrumente
kennen,machen Bewegungser-
fahrungen und betätigen sich

kreativ.
Infos und Anmeldung: Dunja
Rauße 02426/901849 oder
www.bildung-bewegt-dueren.de
Der nächste Schnullertreff (0-Schnullertreff (0-Schnullertreff (0-Schnullertreff (0-Schnullertreff (0-
12 Monate)12 Monate)12 Monate)12 Monate)12 Monate) findet am Dienstag,
28. Februar, von 15 bis 16.30
Uhr im ev. Gemeindehaus statt!!
Die Teilnahme am Schnullertreff
ist kostenlos!
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

seit

1998

Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpra-
xis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfast-
nacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 7.30 bis
7.30 Uhr

B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag)
ist die Arztrufzentrale auf jeden
Fall ab 18 Uhr besetzt.

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Sonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am Kreisverkehr
Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstr. 42, 52355 Düren (Guerzenich), 02421/63920

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Str. 94, 52355 Düren (Roelsdorf), +49242161190

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstr. 2, 52349 Düren, 02421/13008

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Strasse 33, 52351 Düren, 02421-306510

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

Alle Angaben ohne Gewähr

Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern
Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der WWWWWasserversorasserversorasserversorasserversorasserversor-----
gunggunggunggunggung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline:
+49 (0)800 4112244
Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbereich
der Gemeinde fallen, werden die
zuständigen Gemeindeorgane
über die Leitstelle (112) alarmiert.

Liebe Liebe Liebe Liebe Liebe TTTTTierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen, liebe  liebe  liebe  liebe  liebe TTTTTierierierierier-----
freunde,freunde,freunde,freunde,freunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall
haben, rufen Sie bitte folgende
Telefonnummer an:
02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren ge-
rade Notdienst haben.

Silvester / Rosenmontag
8 bis 22 Uhr
B e s o n d e r h e i t:
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag)
ist die Notfallpraxis auf jeden Fall
ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten  o h n e
Voranmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags:
Für den Fall, dass der behandeln-
de Zahnarzt nicht erreichbar ist,
abends von 18 Uhr bis morgens
8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Fei-
ertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.03.2023 um 10 Uhr06.03.2023 um 10 Uhr06.03.2023 um 10 Uhr06.03.2023 um 10 Uhr06.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe
0172/2121229
antik_rohmund@web.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
ReingungskraftReingungskraftReingungskraftReingungskraftReingungskraft

1 x wöchentl., ca 4-5 Stunden gesucht.
„Kieswerk Wissersheim“,
Am Wissersheimer Fließ,
Tel.: 02233/377912

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Damen-, Herren-, und Kinder-Damen-, Herren-, und Kinder-Damen-, Herren-, und Kinder-Damen-, Herren-, und Kinder-Damen-, Herren-, und Kinder-
bekleidungbekleidungbekleidungbekleidungbekleidung

sowie Trödelsachen zu verkaufen.
Tel. 0151/61023410

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung.
Tel. 02205/9478473.

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Haushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesucht
in Aldenhoven. 1x Wö  /3Std.
(außer Sa+So)
Tel. 024648296

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter:
Tel. 0177/8695521
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Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im Vorstellungsgespräch punkten

Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-
lungsgesprächen sollten auch Be-lungsgesprächen sollten auch Be-lungsgesprächen sollten auch Be-lungsgesprächen sollten auch Be-lungsgesprächen sollten auch Be-
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„Welche beruflichen Ziele möch-
ten sie in den kommenden Jah-
ren erreichen?“ oder „Was sind
ihre größten Stärken?“ Wenn ein
Vorstellungsgespräch vereinbart
ist, bereiten sich Bewerber auf
gängige Fragen von Personallei-
tern vor und legen sich passen-
de Antworten zurecht. Nur we-
nige denken jedoch daran, sich
eigene Fragen zu überlegen.
Dabei geht es bei der Bewer-
bungsrunde doch darum, dass
sich beide Seiten ein Bild
voneinander machen. Zudem si-
gnalisieren Bewerber mit Nach-
fragen, dass sie sich intensiv mit
einem Jobangebot befasst und
großes Interesse daran haben.
Mit Fragen können BewerberMit Fragen können BewerberMit Fragen können BewerberMit Fragen können BewerberMit Fragen können Bewerber
Eindruck machenEindruck machenEindruck machenEindruck machenEindruck machen
Geld ist zwar wichtig, aber
längst nicht mehr der alleinent-
scheidende Faktor bei der Job-
wahl. Eine aktuelle Umfrage des
Personaldienstleisters Adecco
zeigt, dass für Arbeitnehmer
nach dem Gehalt (53 Prozent der
Befragten) vor allem die Arbeits-
atmosphäre (36 Prozent) und
Karrierechancen (25 Prozent)
eine bedeutende Rolle spielen.
Mit den richtigen Fragen lässt
sich daher bereits im Vorstel-
lungsgespräch klären, ob eine
potenzielle Stelle den persönli-
chen Vorstellungen entspricht
und zu den Fähigkeiten passt.
Dazu gehört es, sich schon im
Vorfeld der eigenen Stärken und
Wünsche an die berufliche Ent-
wicklung bewusst zu werden.
Unter adecco.de/blog etwa gibt
es weitere Tipps dazu. Im Vor-
stellungsgespräch helfen dann
Fragen zu den Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung innerhalb
des Unternehmens, der Unter-
nehmenskultur und den Kontak-
ten in der täglichen Zusammen-
arbeit, um einen Eindruck der
Aufgaben der ausgeschriebenen
Position zu erhalten. Zudem ent-
steht so ein echter Dialog, der
dazu beitragen kann, dass sich
Kandidaten bei den Entscheid-
ern erfolgreich von Mitbewer-
bern abheben.
Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-
men signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für

Bewerber kann es etwa sein,
sich nach täglichen Abläufen im
Unternehmen zu erkundigen
oder um persönliche Einblicke
in die Büros oder die Fertigung
zu bitten.
„In jedem Fall empfiehlt es sich,
jedes Vorstellungsgespräch in-
dividuell vorzubereiten und sich
zuvor intensiv mit dem jeweili-
gen Unternehmen, seinen Pro-
dukten, der Marktposition so-
wie den wichtigsten Wettbewer-
bern zu befassen“, erklärt Hen-

rik Straatmann vom Personal-
dienstleister Adecco. Fragen wie
„Welche Qualitäten weisen die
besten Mitarbeiter im Unterneh-
men auf?“ oder „Passe ich ihrer
Meinung nach in das Unterneh-
men?“ unterstreichen zusätzlich
das große Interesse des Bewer-
bers.
Und eine Frage sollten Bewer-
ber am Ende des Gesprächs
keinesfalls vergessen: „Wann
kann ich damit rechnen, wieder
von ihnen zu hören?“ (djd)



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 4 – 25. Februar 2023 – Woche 8 – www.mitteilungsblatt-noervenich.de24


